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Zum Geleit

Einmal mehr darf die Historische Gesellschaft Freiamt eine Arbeit
von Hugo Müller veröffentlichen. In gewohnt akribischer Forschung
hat sich der Autor mit der Sichtung und Analyse von Kriminalfällen
ein heikles Thema aus der Freiämter Geschichte vorgenommen.
Doch auch Menschen, die auf der Schattenseite des Febens stehen
oder dorthin gestellt wurden, sind Teil unserer Geschichte, und wir
sind daran interessiert, dass auch diese Aspekte unserer Vergangenheit

seriös untersucht und dargestellt werden.

Es soll mit dieser Publikation kein Katalog von Freiämter Kriminalfällen

erstellt werden, und der Zeitraum, in dem sich diese Verstösse

gegen die geltende Rechtsordnung abspielten, liegt doch weit zurück,
so dass die Edition von Namenmaterial gerechtfertigt werden kann.

Ganz sicher aber ist diese Darstellung des Umgangs mit Recht und
Ordnung im Oberfreiamt des letzten Jahrhunderts aussergewöhnlich
und höchst aufschlussreich, zumal bisher keine derartige Untersuchungen

angestellt worden sind.

Dr. Roman W. Brüschweiler, Präsident
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